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Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

Nordwestdeutsche Philharmonie zum 20. Mal in Brakel

Der Kartenvorverkauf für das Neujahrskonzert ist bereits gestartet (von links): Viola Wellsow, Markus Krömeke, Britta Multhaupt, BürgermeisterDer Kartenvorverkauf für das Neujahrskonzert ist bereits gestartet (von links): Viola Wellsow, Markus Krömeke, Britta Multhaupt, BürgermeisterDer Kartenvorverkauf für das Neujahrskonzert ist bereits gestartet (von links): Viola Wellsow, Markus Krömeke, Britta Multhaupt, BürgermeisterDer Kartenvorverkauf für das Neujahrskonzert ist bereits gestartet (von links): Viola Wellsow, Markus Krömeke, Britta Multhaupt, BürgermeisterDer Kartenvorverkauf für das Neujahrskonzert ist bereits gestartet (von links): Viola Wellsow, Markus Krömeke, Britta Multhaupt, Bürgermeister
Alexander Kleinschmidt, Marleen Menne, Dominik Reineke, Karina Kücking, Friedrich Luchterhandt und Bernhard Fischer.Alexander Kleinschmidt, Marleen Menne, Dominik Reineke, Karina Kücking, Friedrich Luchterhandt und Bernhard Fischer.Alexander Kleinschmidt, Marleen Menne, Dominik Reineke, Karina Kücking, Friedrich Luchterhandt und Bernhard Fischer.Alexander Kleinschmidt, Marleen Menne, Dominik Reineke, Karina Kücking, Friedrich Luchterhandt und Bernhard Fischer.Alexander Kleinschmidt, Marleen Menne, Dominik Reineke, Karina Kücking, Friedrich Luchterhandt und Bernhard Fischer.
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Allgemeiner Vertreter des
Bürgermeisters
Andreas Oesselke übernimmt ab dem 1.
Dezember diese Funktion

Öffentliche Bekanntmachung
Gültigkeit der Wahlen vom 14.09.2025 zum Rat und zum Bürgermeister der Stadt Brakel
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel über die Gültigkeit der
Wahlen vom 14.09.2025 zum Rat und zum Bürgermeister der Stadt
Brakel.
Der Rat der Stadt Brakel hat nach Vorprüfung durch den Wahlprüfungs-
ausschuss in öffentlicher Sitzung am 27.11.2025 gemäß § 40 Absatz 1
Buchstabe d des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nord-
rhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz) vom 30.06.1998 (GV. NRW
1998 S. 454, ber. S. 509 u. 1999 S. 70 - SGV. NRW 1112) in der zurzeit
gültigen Fassung beschlossen, die Wahlen zum Rat und zum Bürger-
meister der Stadt Brakel für gültig zu erklären.
Der Beschluss des Rates der Stadt Brakel, gegen den binnen eines

Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Minden,
Königswall 8, 32423 Minden, erhoben werden kann, wird hiermit
gemäß § 65 der Kommunalwahlordnung vom 31.08.1993 (GV. NRW S.
592, ber. S. 967 - SGV. NRW 1112) in der zurzeit gültigen Fassung
öffentlich bekannt gemacht.
33034 Brakel, den 28. November 2025
STADT BRAKEL
Der Wahlleiter
In Vertretung
Andreas Oesselke
Stellv. Wahlleiter

Ab dem 01. Dezember 2025 über-
nimmt Andreas Oesselke die Funk-
tion des Allgemeinen Vertreters
des Bürgermeisters bei der Stadt
Brakel. Dieses hatte der Rat der
Stadt Brakel in seiner Sitzung am
27.11.2025 entsprechend be-
schlossen. Bürgermeister Alexan-
der Kleinschmidt stellte seinen
neuen Vertreter aktuell vor und
freut sich auf eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit. Andreas Oes-
selke bedankt sich für das entge-
gengebrachte Vertrauen, diese
verantwortungsvolle Aufgabe ab
sofort in seiner Heimatstadt über-
nehmen zu können. Zu den neuen
Aufgaben des 46-jährigen Brake-
lers gehören künftig neben der

Andreas Oesselke (links) wurde zum Allgemeinen Vertreter des Brake-Andreas Oesselke (links) wurde zum Allgemeinen Vertreter des Brake-Andreas Oesselke (links) wurde zum Allgemeinen Vertreter des Brake-Andreas Oesselke (links) wurde zum Allgemeinen Vertreter des Brake-Andreas Oesselke (links) wurde zum Allgemeinen Vertreter des Brake-
ler Bürgermeisters bestellt.ler Bürgermeisters bestellt.ler Bürgermeisters bestellt.ler Bürgermeisters bestellt.ler Bürgermeisters bestellt.

Vertretung des Bürgermeisters
auch die Leitung des Fachberei-
ches 1 „Zentrale Dienste und Fi-
nanzen“ mit den dazugehörigen
Abteilungen „Organisation“ und
„Finanzen“, der Bereich Wirt-
schaftsförderung und Stadtmarke-
ting sowie die Geschäftsführung
des Brakeler Werberings e.V.. Der
Allgemeine Vertreter habe aber
ebenfalls die verantwortungsvol-
le Funktion als Schnittstelle zwi-
schen Rat und Verwaltung zu agie-
ren, erklärt Bürgermeister Alexan-
der Kleinschmidt. Er freue sich,
dass Andreas Oesselke, der über
ein umfangreiches Verwaltungs-
wissen verfüge, diese Funktion
künftig wahrnehmen werde. An-

dreas Oesselke ist bereits seit
dem Jahr 2000 bei der Stadt Bra-
kel beschäftigt und bildete sich
nebenberuflich zum Verwaltungs-
fach- und -betriebswirt weiter.
Bereits seit November 2009 ob-
lag ihm die Leitung der Abteilung
Zentrale Dienste mit den Aufga-
benbereichen Personal, Organisa-
tion, Gremienarbeit, EDV und
Wahlen. Im Mai 2010 erfolgte sei-
ne Bestellung zum vertretungs-
berechtigten Bediensteten der
Stadt Brakel. In der Zeit von 2021
bis 2023 absolvierte er nebenbe-
ruflich die modulare Qualifikati-
on für die Laufbahngruppe 2.2, was
dem höheren Verwaltungsdienst
entspricht. Andreas Oesselke

freut sich auf die zukünftigen Auf-
gaben und die enge Zusammen-
arbeit mit dem Bürgermeister und
dem gesamten Verwaltungsteam.
Gerade durch einen engen Aus-
tausch von Verwaltung, Politik und
den einzelnen Akteuren vor Ort
könne viel für Brakel erreicht wer-
den, erklärt Oesselke. Er möchte
dabei an die erfolgreiche Arbeit
seines Vorgängers, Bürgermeis-
ter Alexander Kleinschmidt, an-
knüpfen und die Anforderungen
an eine moderne, bürgerorientier-
te Stadtverwaltung weiterentwi-
ckeln. Er freue sich als Brakeler
über die Möglichkeit, für seine
Heimatstadt in verantwortungs-
voller Position arbeiten zu kön-
nen.
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Bäder-Weihnachtsaktion
Eine tolle Geschenkidee zu Weihnachten
Vom 24.11. bis 23.12.2025 findet wieder die Bäderweihnachtsaktion statt.

Brakeler Foto-Kalender
2026
Eine tolle Geschenkidee zu Weihnachten

Bundesweiter Vorlesetag
am 21. November
Brakeler KulturKonferenz setzt wieder
starkes gemeinsames Zeichen

Plakat zur WeihnachtsaktionPlakat zur WeihnachtsaktionPlakat zur WeihnachtsaktionPlakat zur WeihnachtsaktionPlakat zur Weihnachtsaktion

Der Brakeler Foto-Kalender - eine schöne Geschenkidee zu Weihnachten.Der Brakeler Foto-Kalender - eine schöne Geschenkidee zu Weihnachten.Der Brakeler Foto-Kalender - eine schöne Geschenkidee zu Weihnachten.Der Brakeler Foto-Kalender - eine schöne Geschenkidee zu Weihnachten.Der Brakeler Foto-Kalender - eine schöne Geschenkidee zu Weihnachten.

Der Brakeler Jahreskalender
2026 ist zum Preis von 8 Euro
erhältlich und kann während der
allgemeinen Öffnungszeiten bei
der Stadtverwaltung Brakel (Bür-
gerbüro und Tourist-Informati-
on), der Buchhandlung Schröder
(Hanekamp 16) sowie im Her-
renhaus Fischer (Am Thy 15) er-
worben werden. Der Brakeler

Foto-Kalender ist eine schöne
Geschenkidee zu Weihnachten.
Die feststehenden städtischen
Veranstaltungstermine, wie
Stadtfest, Annentag, Michaelis-
markt und auch Nikolausmarkt
sind ebenfalls im Kalender zu
finden, auch eine Spalte für ei-
gene Notizen wurde berücksich-
tigt.

Am Freitag, 21. November 2025,
fand der bundesweite Vorlesetag
unter dem Motto „Vorlesen
spricht deine Sprache“ statt. Auch
in Brakel wurde wieder ein star-
kes Zeichen für das gemeinsame
Lesen gesetzt. Kindern und Ju-
gendlichen wurde aus verschie-
denen Büchern vorgelesen und die
Freude am Lesen in den Mittel-
punkt gerückt.
Auch Bürgermeister Alexander
Kleinschmidt beteiligte sich aktiv
an der Aktion und las den Kindern

der Brüder-Grimm-Schule vor. Die
Brakeler KulturKonferenz, die
sich 2021 aus Vertretern aller Bra-
keler Schulen und Jugendeinrich-
tungen gründete, setzt sich für
die Förderung vielfältiger kultu-
reller Projekte ein. „Ein Ziel der
KulturKonferenz ist es, gemein-
same Projekte, wie den bundes-
weiten Vorlesetag zu organisie-
ren“, erläutert Gerhard Antoni
vom Berufskolleg Kreis Höxter.

Fortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten Seite
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Danke an Paul Kramer
Nordmanntanne schmückt Brakeler Marktplatz

Erreichbarkeit
Verwaltung am Freitag, 2. Januar, geschlossen

Denn Kooperation, Vernetzung,
Transparenz und Kommunikation,
das seien die Ziele, die bereits in
der ersten Kulturkonferenz klar
formuliert wurden. Ein besonde-
res Highlight war für die Schüler-
innen und Schüler der Besuch des
neuen Bürgermeisters, Alexander
Kleinschmidt, in der Brüder-
Grimm-Schule Brakel. Als Schirm-
herr der Brakeler KulturKonferenz,
las er den aufmerksam zuhören-
den Schülerinnen und Schülern
aus dem Kinderbuch „Der Räuber
Hotzenplotz“ vor.
Der Bürgermeister betonte die
Bedeutung dieses besonderen Ta-
ges und freute sich über die zahl-
reichen Aktionen rund um das Le-
sen. „Durch die Kulturkonferenz
haben wir unseren Schulen und
Einrichtungen eine Stimme gege-
ben und das Fundament für eine
lebendige Kultur in unserer Stadt

gelegt. Die Leseförderung ist
dabei ein zentrales Element- denn
Kultur beginnt mit dem Lesen“,
so Kleinschmidt. „Das diesjähri-
ge Motto „Vorlesen spricht Deine
Sprache“ möchte auf die vielfälti-
ge und auch verbindende Kraft
des Vorlesens hinweisen“, er-
gänzt Thomas Conze, Lehrer der
Schulen der Brede, denn die Ge-
schichten bringen die Menschen
zusammen. „Vorlesen ist auch für
die Persönlichkeitsbildung sehr
wichtig“, erläutert Manuel Eller
von der Brüder-Grimm-Schule
Brakel. Kinder und Erwachsene
sollten daher unbedingt für das
Vorlesen begeistert werden, denn
dieses wirke sich positiv auf die
Lesefähigkeit und die gesamte
persönliche Entwicklung aus.
Bereits seit 2004 ist der Bundes-
weite Vorlesetag Deutschlands
größtes Vorlesefest und ruft auf

Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte, sitzend) las in der Brüder-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte, sitzend) las in der Brüder-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte, sitzend) las in der Brüder-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte, sitzend) las in der Brüder-Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte, sitzend) las in der Brüder-
Grimm-Schule vor (von links) Corinna Roland, Thomas Conze, ManuelGrimm-Schule vor (von links) Corinna Roland, Thomas Conze, ManuelGrimm-Schule vor (von links) Corinna Roland, Thomas Conze, ManuelGrimm-Schule vor (von links) Corinna Roland, Thomas Conze, ManuelGrimm-Schule vor (von links) Corinna Roland, Thomas Conze, Manuel
Eller, Gerhard Antoni, Manuela Seeboth und Friederike Menne.Eller, Gerhard Antoni, Manuela Seeboth und Friederike Menne.Eller, Gerhard Antoni, Manuela Seeboth und Friederike Menne.Eller, Gerhard Antoni, Manuela Seeboth und Friederike Menne.Eller, Gerhard Antoni, Manuela Seeboth und Friederike Menne.

gemeinsame Initiative von DIE
ZEIT, Stiftung Lesen und Deutsche
Bahn Stiftung jedes Jahr am drit-
ten Freitag im November ein öf-

fentliches Zeichen für die Bedeu-
tung des Vorlesens. Kinder und
Erwachsene sollen für Geschich-
ten begeistert werden.

Der Bauhofleiter Hubertus Tenkhoff (links) und Bürgermeister Alexan-Der Bauhofleiter Hubertus Tenkhoff (links) und Bürgermeister Alexan-Der Bauhofleiter Hubertus Tenkhoff (links) und Bürgermeister Alexan-Der Bauhofleiter Hubertus Tenkhoff (links) und Bürgermeister Alexan-Der Bauhofleiter Hubertus Tenkhoff (links) und Bürgermeister Alexan-
der Kleinschmidt (mitte) bedanken sich bei Paul Kramer (rechts).der Kleinschmidt (mitte) bedanken sich bei Paul Kramer (rechts).der Kleinschmidt (mitte) bedanken sich bei Paul Kramer (rechts).der Kleinschmidt (mitte) bedanken sich bei Paul Kramer (rechts).der Kleinschmidt (mitte) bedanken sich bei Paul Kramer (rechts).

Die Nordmanntanne schmückt den Martplatz bis in die erste Januarwoche.Die Nordmanntanne schmückt den Martplatz bis in die erste Januarwoche.Die Nordmanntanne schmückt den Martplatz bis in die erste Januarwoche.Die Nordmanntanne schmückt den Martplatz bis in die erste Januarwoche.Die Nordmanntanne schmückt den Martplatz bis in die erste Januarwoche.

Jedes Jahr schmückt ein riesiger
Weihnachtsbaum zur Adventszeit
den Brakeler Marktplatz. In diesem
Jahr wurde der Baum erneut durch
Paul Kramer gestiftet. Dafür möchte
die Stadt sich herzlich bei Herrn Kra-
mer bedanken. „Wir freuen uns, dass
wir ein zweites Jahr in Folge einen

Baum zur Verfügung gestellt bekom-
men haben, der eine solch tolle Wir-
kung auf dem Marktplatz entfaltet.“,
so Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt. „Es ist immer schön zu se-
hen, dass jedes Jahr wieder der per-
fekte Baum für den Brakeler Markt-
platz gefunden wird.“, ergänzt Bau-

hofleiter Hubertus Tenkhoff, der in
seiner Dienstzeit bei der Stadt Bra-
kel bereits zum 35. Mal beim Auf-
stellen des Weihnachtsbaumes dabei
ist. Die Nordmanntanne wird mit ei-
nem Bagger auf einen Anhänger ge-

hoben und dann bis auf den Markt-
platz transportiert und dort durch
die Firma Erdbau Martin Schmidt-
meier aus Höxter aufgestellt. Dort
erstrahlt sie dann bis zur ersten Ja-
nuarwoche im vollen Glanz.

In der Zeit vom 22. bis 23. Dezem-
ber 2025 sowie vom 29. bis 30.
Dezember 2025 ist die Stadtver-
waltung Brakel geöffnet. Am Frei-
tag, 2. Januar 2026, bleibt die
Verwaltung geschlossen. Entspre-

chende Not- und Bereitschafts-
dienste sind eingerichtet.
Die Bereitschaftsdienste des Was-
ser- und Abwasserwerkes sind
über die bekannten Ortsnetznum-
mern 05272/6131 (Wasserwerk)

und 05272/6123 (Abwasserwerk)
erreichbar. In Sterbeangelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
die örtlichen Bestattungsunter-
nehmen, die über die entspre-
chenden Notfallnummern des

Standesamtes und der Friedhofs-
verwaltung verfügen.
Am Montag, 5. Januar 2026, ste-
hen Ihnen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Brakel wieder zur Verfügung.
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Kommunale Wärmeplanung
Informationsveranstaltung am Dienstag, 9. Dezember um 19 Uhr in der Stadthalle Brakel
Die Stadt Brakel lädt alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bür-
ger zu einer Informationsveran-
staltung in Sachen KommunaleKommunaleKommunaleKommunaleKommunale
WärmeplanungWärmeplanungWärmeplanungWärmeplanungWärmeplanung am Dienstag,

den 09.Dezember 2025 um
19:00 Uhr in die Stadthalle Bra-
kel ein.
Unterstützt von den Experten
der DSK GmbH möchte die

Stadt ihre Wärmeversorgung
zukunftsfähig gestalten, indem
erneuerbare Energien wie So-
larthermie, Wärmepumpen und
Geothermie integriert werden.

Im Rahmen der Veranstaltung
wird das Ergebnis der kommu-
nalen Wärmeplanung präsen-
tiert. Die Stadt lädt alle Inter-
essierten herzlich ein.

NEIN zu Gewalt an Frauen und Mädchen
Am 25. November wurde wieder ein klares Zeichen gesetzt

Rund 200 rote Schuhe setzten ein sichtbares Signal auf den Treppenstu-Rund 200 rote Schuhe setzten ein sichtbares Signal auf den Treppenstu-Rund 200 rote Schuhe setzten ein sichtbares Signal auf den Treppenstu-Rund 200 rote Schuhe setzten ein sichtbares Signal auf den Treppenstu-Rund 200 rote Schuhe setzten ein sichtbares Signal auf den Treppenstu-
fen zur St.-Nikolai-Kirche in Höxter.fen zur St.-Nikolai-Kirche in Höxter.fen zur St.-Nikolai-Kirche in Höxter.fen zur St.-Nikolai-Kirche in Höxter.fen zur St.-Nikolai-Kirche in Höxter.

Zahlreiche Menschen nahmen an dieser besonderen Kundgebung teilZahlreiche Menschen nahmen an dieser besonderen Kundgebung teilZahlreiche Menschen nahmen an dieser besonderen Kundgebung teilZahlreiche Menschen nahmen an dieser besonderen Kundgebung teilZahlreiche Menschen nahmen an dieser besonderen Kundgebung teil
und setzten gemeinsam ein Zeichen.und setzten gemeinsam ein Zeichen.und setzten gemeinsam ein Zeichen.und setzten gemeinsam ein Zeichen.und setzten gemeinsam ein Zeichen.

Auch das Brakeler Rathaus wurdeAuch das Brakeler Rathaus wurdeAuch das Brakeler Rathaus wurdeAuch das Brakeler Rathaus wurdeAuch das Brakeler Rathaus wurde
am 25.11. wieder orange beleuch-am 25.11. wieder orange beleuch-am 25.11. wieder orange beleuch-am 25.11. wieder orange beleuch-am 25.11. wieder orange beleuch-
tet.tet.tet.tet.tet.

Alle 3 Minuten erfährt eine Frau
in Deutschland Gewalt. Die Zah-
len der Gewalttaten sind alar-
mierend - fast jeden Tag gibt es
ein Femizid in Deutschland, das
bedeutet, die Tötung einer Frau
aufgrund ihres Geschlechts.
Jedes Jahr findet am 25. Novem-
ber der Internationale Tag ge-
gen Gewalt an Frauen statt. Die-
ser Aktionstag der UN möchte
auf Diskriminierung und Gewalt
in jeglicher Form gegenüber
Frauen und Mädchen aufmerk-
sam machen. Durch eine ge-
meinsame Aktion haben die
Gleichstellungsbeauftragten im
Kreis Höxter, der Arbeitskreis ge-
gen Gewalt sowie der Zonta-

Club Höxter auf dem Marktplatz
in Höxter gestartet. Rund 200
rote Schuhe wurden dafür als
alarmierendes Signal auf den
Treppenstufen zur St.-Nikolai-
Kirche in Höxter aufgestellt und

Kerzen mit der Botschaft „Ein
Licht gegen Gewalt“ verteilt. Auf
dem Marktplatz setzte dann die
Gruppe „Drums Alive“ ein star-
kes musikalisches Zeichen. Es
gehörten auch sehr beeindru-
ckende Beiträge der Schüler-
innen und Schüler des Berufs-
kollegs Kreis Höxter, wie
beispielsweise der Gruppe

KraftART, mit zum Programm.
Zahlreiche Menschen nahmen an
der Kundgebung auf dem Höxte-
raner Marktplatz teil und setz-
ten gemeinsam ein beeindru-
ckendes Zeichen - NEIN gegen
Gewalt an Frauen und Mädchen.
Auch das Brakeler Rathaus wur-
de in den Abendstunden orange
angeleuchtet.
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Neujahrskonzert am 6. Januar 2026
Kartenvorverkauf ist gestartet

Regionalgruppensitzung OWL in Brakel
Wichtiger Austausch der Kommunen auf Augenhöhe

Fortsetzung zur Titelseite...
Unter dem Motto „Prosit,
Cheers und Gloria“ findet das
mittlerweile 20. Neujahrskon-
zert der nordwestdeutschen
Philharmonie in Brakel statt.
Am Dienstag, 6. Januar 2026,
um 20:00 Uhr startet Brakel
wieder kulturell in das Jahr
2026. Ab sofort können die Kar-
ten für das Konzert im Herren-
haus Fischer in Brakel erwor-
ben werden. Sichern Sie sich
bereits jetzt einen Platz für die-
se besondere Veranstaltung -
auch eine schöne Geschenkidee
zu Weihnachten.
„20 Jahre Neujahrskonzert in
Brakel, diese Erfolgsgeschich-
te spiegelt nicht nur das Enga-
gement aller Beteiligten wider,
sondern auch die Bedeutung
dieser kulturellen Veranstal-
tung für unsere Stadt“, so Bür-
germeister Alexander Klein-
schmidt. Kultur schaffe Orte der
Inspiration und schlage wichti-
ge Brücken zwischen den Ge-
nerationen. Er freue sich, dass
das Neujahrskonzert seit so
vielen Jahren fester Bestand-
teil des Brakeler Veranstal-
tungskalenders sei. „Es ist mir

dabei aber auch wichtig nach
Vorne zu blicken“, ergänzt
Kleinschmidt. Er hoffe daher,
diese Veranstaltung auch in den
kommenden 20 Jahren weiter
ankündigen zu dürfen. „Die Be-
sucherinnen und Besucher des
Neujahrskonzertes dürfen sich
auch in diesem Jahr auf ein viel-
seitiges Programm freuen“, so
der Ausblick von Friedrich
Luchterhandt, dem künstleri-
schen Betriebsdirektor der
NWD. Markus Huber als erfah-
rener Dirigent, der bereits mit
Persönlichkeiten wie Herbert
von Karajan zusammengearbei-
tet hat, sei dabei wieder Ga-
rant für ein musikalisches Er-
lebnis der besonderen Art. Die
NWD komme immer wieder
gerne nach Brakel, denn es sei
etwas Besonderes in den Räum-
lichkeiten der Stadthalle vor
dem begeisterten Publikum
auftreten zu können, so Lucht-
erhandt weiter.
„Als Solistin konnte die Sopra-
nistin Anne Elizabeth Sorbara
gewonnen werden“, ergänzt
Karina Kücking, Managerin für
Marketing, Digitalisierung und
Kommunikation beim NWD. Die

technische Brillanz sowie die
lebendige und strahlende Büh-
nenpräsenz zeichnen diese viel-
seitige und ausdrucksstarke
Künstlerin aus, so Kücking.
„Mit dem Neujahrskonzert das
kulturelle Jahr in Brakel zu be-
ginnen ist auch für uns als Kul-
turring immer etwas ganz Be-
sonderes“, erläutert der Kul-
turring-Vorsitzende Bernhard
Fischer. Das besondere Klang-
erlebnis in der Brakeler Stadt-
halle, egal auf welchem Platz
man sitze, aber auch die hohe
Qualität der musikalischen Dar-
bietungen und die tolle Reso-
nanz des Publikums seien für
den Verein der große Ansporn,
dieses besondere Konzert in
Brakel zu veranstalten. Auch
talentierte Nachwuchsmusiker/
innen möchte der Verein in die-
sem Jahr wieder fördern und
wird daher erneut zehn Musik-
schüler/innen und ihren Begleit-
personen einen freien Eintritt
zum Konzert anbieten. „Es wird
erstmals dabei ein Treffen mit
dem Dirigenten im Seminar-
raum im Obergeschoss der
Stadthalle mit den jungen Ta-
lenten geben“, führt Fischer

weiter aus. Interessierte kön-
nen sich dazu direkt beim Her-
renhaus Fischer, per Mail oder
auch auf der Instagram-Seite
des Kulturrings, bewerben. Die
Karten kosten in diesem Jahr
39,00 Euro pro Person. Der Vor-
verkauf ist gestartet und erfolgt
über das Herrenhaus Fischer, Am
Thy 15 in Brakel. Für Schüler/
innen und Student/innen wer-
den ermäßigte Karten zum Preis
von 10 Euro angeboten. Men-
schen mit Schwerbehinderung
erhalten ebenfalls vergünstig-
te Eintrittskarten zum Preis von
20 Euro. „Ein großer Dank gel-
te aber auch wieder den heimi-
schen Banken“, erläutert der
Kulturringvorsitzende, denn
ohne diese Unterstützung wäre
die Durchführung dieses Veran-
staltungshighlights nicht reali-
sierbar. Auch die Banken, ver-
treten durch Viola Wellsow von
der Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter, Marleen Menne
von der Vereinigten Volksbank
sowie Dominik Reineke von der
VerbundVolksbank OWL, freu-
en sich, diese besondere Ver-
anstaltung mit unterstützen zu
können.

Die Regionalgruppe der Arbeits-
gemeinschaft Historische Stadt-
und Ortskerne tagte am 14. No-
vember in Brakel. Auf der Tages-
ordnung stand neben Berichten
aus dem Steuerkreis und den Mit-
gliedsstädten auch das Modellvor-
haben „Smart, 3D Historisch“. Im
Rahmen der Sitzung wurden auch
der langjährige Vorsitzende und
ehemalige Bürgermeister der
Stadt Brakel, Hermann Temme,
sowie der zum Jahresende aus-
scheidende stellvertretende Vor-
sitzende, Bernd Zimmermann, of-
fiziell verabschiedet. Zu seiner
Nachfolgerin und somit neuen

stellvertreten Vorsitzenden wurde
Julia Gogrewe, Baudezernentin der
Stadt Höxter, gewählt. Der Vorsit-
zende der Regionalgruppe OWL,
Torben Blome (Bürgermeister der
Stadt Lügde), stellte nach der Sit-
zung klar heraus, wie wichtig der
Austausch der Kommunen auf Au-
genhöhe sei. „Alle 60 Mitglieds-
Kommunen haben ihre eigene
Identität und individuelle Vielfalt“,
so Blome. Der ländliche Raum
müsse sich auch zukünftig und über
die Grenzen von OWL hinaus be-
haupten können. Daher spiele auch
die Digitalisierung eine immer grö-
ßere Rolle.

Die 3D-Stadtmodelle optimieren
die kommunalen Planungen, beim
Bauen, Standortmarketing, Wirt-
schaftsförderung oder auch beim
Denkmalschutz und bilden so eine
interkommunale Plattform in OWL,
erläuterte der Regionalgruppen-
vorsitzende. Die Städte Brakel,
Detmold, Lemgo, Minden, Rheda-
Wiedenbrück und Rietberg seien
als Pilotkommunen der Regional-
gruppe ins Rennen gegangen. Ziel
dieses innovativen Projektes sei
es, das umfangreiche Gedanken-
gut zu den historischen Stadt- und
Ortskernen für jedermann digital
erlebbar zu machen. „Die Kommu-

nen werden hier ganz klar
voneinander profitieren“, so Blo-
me, denn der „3D-Zwilling“ sei
auch auf andere Städte übertrag-
bar. An den Regionalgruppensit-
zungen der Arbeitsgemeinschaft
nehmen regelmäßig auch Vertre-
ter der Bezirksregierung Detmold,
des Ministeriums für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung
NRW sowie des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe (LWL) teil.
„Gerade die Bezirksregierung ist
für unsere Arbeitsgemeinschaft ein
wichtiger Partner in Sachen Städ-
tebauförderung, um die eigenen
Interessen sichtbar machen zu
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Hermann Temme (Mitte) als langjähriger Vorsitzender sowie BerndHermann Temme (Mitte) als langjähriger Vorsitzender sowie BerndHermann Temme (Mitte) als langjähriger Vorsitzender sowie BerndHermann Temme (Mitte) als langjähriger Vorsitzender sowie BerndHermann Temme (Mitte) als langjähriger Vorsitzender sowie Bernd
Zimmermann wurden in der Sitzung offiziell verabschiedet.Zimmermann wurden in der Sitzung offiziell verabschiedet.Zimmermann wurden in der Sitzung offiziell verabschiedet.Zimmermann wurden in der Sitzung offiziell verabschiedet.Zimmermann wurden in der Sitzung offiziell verabschiedet.

(von links) Brakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Markus(von links) Brakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Markus(von links) Brakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Markus(von links) Brakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Markus(von links) Brakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Markus
Baier (Vorstand Netzwerk Stadtentwicklung), Torben Blome (Vorsitzen-Baier (Vorstand Netzwerk Stadtentwicklung), Torben Blome (Vorsitzen-Baier (Vorstand Netzwerk Stadtentwicklung), Torben Blome (Vorsitzen-Baier (Vorstand Netzwerk Stadtentwicklung), Torben Blome (Vorsitzen-Baier (Vorstand Netzwerk Stadtentwicklung), Torben Blome (Vorsitzen-
der), Julia Gogrewe als neue stellvertretende Vorsitzende und Berndder), Julia Gogrewe als neue stellvertretende Vorsitzende und Berndder), Julia Gogrewe als neue stellvertretende Vorsitzende und Berndder), Julia Gogrewe als neue stellvertretende Vorsitzende und Berndder), Julia Gogrewe als neue stellvertretende Vorsitzende und Bernd
Zimmermann als ausscheidender Stellvertreter.Zimmermann als ausscheidender Stellvertreter.Zimmermann als ausscheidender Stellvertreter.Zimmermann als ausscheidender Stellvertreter.Zimmermann als ausscheidender Stellvertreter.können“, ergänzte Bernd Zimmer-

mann (technischer Beigeordneter
der Stadt Bad Salzuflen). Denn so
können die vorhandenen histori-
schen Schätze erhalten bleiben und
auch zukünftig weiterentwickelt
werden. Markus Beier, Bürgermeis-
ter der Stadt Lemgo und Vor-
standsmitglied im Netzwerk Stadt-
entwicklung, sieht gerade in dem
engen und kollegialen Austausch
der Mitgliedskommunen einen

Mehrwert.
Das Netzwerk Stadtentwicklung
diene dem interkommunalen Er-
fahrungs- und Wissensaustausch,
Synergien können dabei genutzt
werden. Der Erfahrungsaustausch
unterstütze die Mitglieder bei den
vielfältigen Aufgabengebieten und
besonderen Anforderungen an den
Erhalt des kulturellen Erbes sowie
die behutsame und zukunftsorien-
tierte Weiterentwicklung. Die neu

gewählte stellvertretende Vorsit-
zende, Julia Gogrewe, stellte klar
heraus, wie wichtig der Wissens-
transfer der Mitgliedskommunen
untereinander sei. „Wir können so
viel voneinander lernen und dabei
knappe Ressourcen bestmöglich
nutzen“, teilte die Baudezernen-
tin der Stadt Höxter mit. Auch Bra-
kels Bürgermeister, Alexander

Kleinschmidt, sieht in der Regio-
nalgruppe ein starkes Netzwerk.
Gerade durch den kontinuierlichen
Erfahrungsaustausch mit den an-
deren Kommunen über Herausfor-
derungen, Fördermöglichkeiten
und Lösungen zur Erhaltung der
historischen Stadt- und Ortsker-
ne, können die Mitgliedskommu-
nen stark voneinander profitieren.

Städte Brakel und Nieheim
Errichtung einer neuen Ruheliege an der Emde

Brakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) und der Nieheimer Bürgermeister Johannes SchlützBrakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) und der Nieheimer Bürgermeister Johannes SchlützBrakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) und der Nieheimer Bürgermeister Johannes SchlützBrakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) und der Nieheimer Bürgermeister Johannes SchlützBrakels Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) und der Nieheimer Bürgermeister Johannes Schlütz
(rechts) mit Stadtheimatpfleger Uli Pieper an der neuen Ruheliege(rechts) mit Stadtheimatpfleger Uli Pieper an der neuen Ruheliege(rechts) mit Stadtheimatpfleger Uli Pieper an der neuen Ruheliege(rechts) mit Stadtheimatpfleger Uli Pieper an der neuen Ruheliege(rechts) mit Stadtheimatpfleger Uli Pieper an der neuen Ruheliege

In einer gemeinschaftlichen Ak-
tion haben die Städte Brakel und
Nieheim unmittelbar am Emder-
bach eine neue Ruheliege errich-
tet, die zum Verweilen einlädt.
Von dort eröffnet sich ein weiter
Blick über die alte Helleweide
bis hin zu den angrenzenden Wäl-
dern. Die Bürgermeister der bei-
den Städte freuen sich über den
Abschluss dieses gemeinsamen
Projektes.
„Fern dem lauten Weltgetriebe,
Lieblich in des Waldes Tal,
Liegt die Emde still und andäch-
tig, Lindenkronen wölben präch-
tig, Und des Bächleins Silberstrei-
fen Spiegelt sich im Sonnen-
strahl.“
Mit diesen Versen beschrieb Jo-
sef Stamm aus Erwitzen zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts die
Emde - ein ganz besonderes
Fleckchen Erde südlich von Er-

Fortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten Seite
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witzen, mitten im Wald. Die Emde
ist eine alte Siedlungsstelle auf
einer weitläufigen Waldlichtung,
deren letzte historischen Gebäu-
de noch bis vor wenigen Jahren
bewohnt waren. Ursprünglich war
die „Helleweide“ Standort einer
Glashütte, die in ihrer Blütezeit
von mehreren Wohn- und Wirt-
schaftsgebäuden umgeben war.
Die letzten alten Häuser wurden
im Spätsommer 2025 abgerissen.
Heute zeugt nur noch ein in den
1980er- Jahren errichtetes Fach-
werk-Ferienhaus von der jünge-
ren Geschichte des Ortes. Wer
die Emde noch vor wenigen Jah-
ren erlebte, erinnert sich an ei-
nen Ort von beinahe mystischer
Ausstrahlung. Und wer heute zur
Ruhe kommen möchte, findet nun
eine neue Möglichkeit dazu: Bra-
kels neuer Bürgermeister Alexan-
der Kleinschmidt zeigt sich be-
geistert: „Der Standort direkt am
Emderbach mit Blickrichtung
Südwesten hätte zur Entspan-
nung nicht besser gewählt wer-
den können. Wer sich hier nie-
derlässt, kann die Schönheit und
die Ruhe dieses Ortes in vollen
Zügen genießen.“ Nieheims Bür-
germeister Johannes Schlütz ver-
bindet mit der Emde persönliche
Erinnerungen: „Der Weg zur
Emde - aus welcher Richtung auch
immer - und die Emde selbst fas-

zinieren mich seit Kindheitsta-
gen. Seit genau 24 Jahren wan-
dern wir jedes Jahr zu Silvester
mit der ganzen Familie über die
Emde zum Landgasthaus Nolte
in Erwitzen und weiter nach Holz-
hausen. Diese Tradition ist für uns
immer wieder ein außergewöhn-
liches Erlebnis.“
Bereits im vergangenen Jahr hat-
ten die beiden Städte ein weite-
res gemeinsames Projekt an der
Emde abgeschlossen: Die Brücke,
die die Siedlungsstelle mit Er-
witzen verbindet und den Emder-
bach quert, wurde erneuert. Die
Vorgängerbrücke war 1993 von
der Jugendfeuerwehr Brakel
letztmalig ausgebessert worden
und zuletzt deutlich in die Jahre
gekommen. Die Arbeiten über-
nahmen zu gleichen Teilen der
Bauhof der Stadt Brakel, mehre-
re engagierte Einwohner aus Er-
witzen sowie Bürgermeister Jo-
hannes Schlütz selbst. Das benö-
tigte Holz stellten sowohl die
Stadt Brakel als auch Freiherr
Johann von der Borch aus Holz-
hausen zur Verfügung. Die Bear-
beitung der Bohlen und Gelän-
derteile erfolgte durch den Zim-
mereibetrieb Moritz Freitag in
Holzhausen - ebenfalls unent-
geltlich. Direkt an der Brücke
befindet sich ein alter Grenzstein,
ein sogenannter Schnatstein. Er

markierte einst die Grenze zwi-
schen den Gemarkungen der frü-
heren politischen Gemeinden Er-
witzen und Hinnenburg - und da-
mit auch die historische Besitz-
grenze zwischen der Familie von
Asseburg im Süden und der Fa-
milie von der Borch im Norden.
Nieheims Stadtheimatpfleger Uli
Pieper erläutert: „Der heute zu
etwa zwei Dritteln in der Erde
verschwundene Sandstein ist
zweifellos ein historischer Grenz-
stein. Vermutlich war er ursprüng-
lich mit den Wappen beider Adels-
häuser versehen, die sich heute
jedoch unter der Erdoberfläche

befinden oder im Laufe der Zeit
verloren gegangen sind.“
Zeilen aus der zweiten Strophe
seines Gedichts „Die Emde“, die
die Stimmung des Ortes und den
Blick von der neuen Ruheliege
treffender kaum einfangen könn-
ten:
„In der goldenen Sonnenhöhe
kreist der Bussard,
welche Pracht! Schaufler, Keiler,
Fuchs und Rehe sagen sich hier
gute Nacht.
Friede, welches geheime Wesen,
lagert über Wald und Flur,
Darin kann man hier noch lesen
in dem Buche der Natur.“

Ein tolles Gemeinschaftsprojekt der Städte Brakel und Nieheim: DieEin tolles Gemeinschaftsprojekt der Städte Brakel und Nieheim: DieEin tolles Gemeinschaftsprojekt der Städte Brakel und Nieheim: DieEin tolles Gemeinschaftsprojekt der Städte Brakel und Nieheim: DieEin tolles Gemeinschaftsprojekt der Städte Brakel und Nieheim: Die
neue Ruheliege an der Emdeneue Ruheliege an der Emdeneue Ruheliege an der Emdeneue Ruheliege an der Emdeneue Ruheliege an der Emde

Vergabe des Heimatpreises durch die Stadt Brakel
Platz 1 für das Zeitzeugenprojekt aus Bellersen

Bürgermeister Alexander Kleinschmidt verlieh in der letzten Sitzung des Rates den Heimatpreis der Stadt.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt verlieh in der letzten Sitzung des Rates den Heimatpreis der Stadt.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt verlieh in der letzten Sitzung des Rates den Heimatpreis der Stadt.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt verlieh in der letzten Sitzung des Rates den Heimatpreis der Stadt.Bürgermeister Alexander Kleinschmidt verlieh in der letzten Sitzung des Rates den Heimatpreis der Stadt.

Bereits zum siebten Mal wurde der
Heimatpreis der Stadt Brakel ver-
geben. Bürgermeister Alexander
Kleinschmidt gratulierte den Preis-
träger/innen in der letzten Sitzung
des Rates für ihr besonderes bür-
gerschaftliches Engagement.
„Heimat, hat viele Gesichter - Hei-
mat ist ein Gefühl der Zugehörig-
keit, Geborgenheit und Verbunden-
heit“, so Bürgermeister Alexander
Kleinschmidt in seiner Ansprache.
Die vielfältigen und kreativen Be-
werbungen um den Heimatpreis
hätten durch gelebte Gemeinschaft,
gegenseitige Hilfe und besonderes
Engagement gezeigt, was Heimat-
verbundenheit bedeute.
Erster Platz für das Zeitzeugenpro-Erster Platz für das Zeitzeugenpro-Erster Platz für das Zeitzeugenpro-Erster Platz für das Zeitzeugenpro-Erster Platz für das Zeitzeugenpro-
jekt des Heimat- und jekt des Heimat- und jekt des Heimat- und jekt des Heimat- und jekt des Heimat- und VVVVVerkerkerkerkerkehrsverehrsverehrsverehrsverehrsver-----
eins Bellerseneins Bellerseneins Bellerseneins Bellerseneins Bellersen
Der erste Platz ging in diesem Jahr
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an den Heimat- und Verkehrsverein
Bellersen für das Zeitzeugenpro-
jekt: „1945-2025 - 80 Jahre Kriegs-
ende - Bellersen erinnert sich“. Per-
sönliche Erfahrungen, Eindrücke
und Lebensgeschichten von Zeit-
zeugen aus den letzten Kriegsjah-
ren und der unmittelbaren Nach-
kriegszeit wurden aufgearbeitet und
dazu Interviews und Gespräche ge-
führt. Den Fokus hat der Verein dabei
auf die individuellen Perspektiven
und ganz persönlichen Geschich-
ten gelegt.
Darstellungen und Empfindungen,
die in Büchern nicht zu finden sind.
„Das Projekt steht stellvertretend
für viele Dörfer der ländlichen Regi-
on und richtet den Blick in die Ver-
gangenheit, aber auch in die Zu-
kunft, um den nachfolgenden Ge-
nerationen wichtige Werte zu ver-
mitteln“, erklärte Brakels Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt.

Daher habe die Jury hier den ersten
Platz vergeben, ausgezeichnet mit
einem Preisgeld in Höhe von 2.500
Euro.
Zweiter Platz an das Gemein-Zweiter Platz an das Gemein-Zweiter Platz an das Gemein-Zweiter Platz an das Gemein-Zweiter Platz an das Gemein-
schaftsprojekt des Hembser Kul-schaftsprojekt des Hembser Kul-schaftsprojekt des Hembser Kul-schaftsprojekt des Hembser Kul-schaftsprojekt des Hembser Kul-
turvereinsturvereinsturvereinsturvereinsturvereins
Den zweiten Platz des Heimatprei-
ses belegte in diesem Jahr der
Hembser Kulturverein, der in Koo-
peration mit dem Theaterlabor Bie-
lefeld e.V. das Projekt „Hembser
Geschichten-Karussell/Dorfge-
schichten“ durchgeführt hatte. Mit
diesem Projekt haben die beiden
Vereine die Dorfgeschichten live -
in Bild und Ton - lebendig werden
lassen und die Dorfgemeinschaft
aktiv mit einbezogen. Eingeflossen
ist dabei Geschichtliches, Kurioses,
aber auch Wissenswertes.
Eine große Abschlussveranstaltung
mit Dorfrundgang krönte dieses Ge-
meinschaftsprojekt. Ausgezeichnet

wurde der zweite Platz mit einem
Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro.
Dritter Platz geht erneut an die Froh-Dritter Platz geht erneut an die Froh-Dritter Platz geht erneut an die Froh-Dritter Platz geht erneut an die Froh-Dritter Platz geht erneut an die Froh-
nhauser Rentnernhauser Rentnernhauser Rentnernhauser Rentnernhauser Rentner-A-A-A-A-AGGGGG
Über den dritten Platz und ein Preis-
geld in Höhe von 1.000 Euro freute
sich erneut die Frohnhauser Rent-
ner-AG, die weit mehr als nur ein
Zusammenschluss engagierter Se-
niorinnen und Senioren ist. Die AG
packt überall dort an, wo Hilfe be-
nötigt wird. So kümmerten sie sich
auch um die Instandsetzung der städ-
tischen Mauer vor der St. Bartho-
lomäus-Kirche in Frohnhausen. In
rund 160 Arbeitsstunden wurde
Erde ausgehoben, Schalung ange-
bracht, betoniert und die Mauer
verfugt. Für dieses Engagement über-
reichte Bürgermeister Kleinschmidt
den dritten Platz, der mit einem
Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro
ausgezeichnet wurde.
Sonderpreis für den Kulturring Bra-Sonderpreis für den Kulturring Bra-Sonderpreis für den Kulturring Bra-Sonderpreis für den Kulturring Bra-Sonderpreis für den Kulturring Bra-

kelkelkelkelkel
In diesem Jahr wurde zudem ein
Sonderpreis an den Kulturring Bra-
kel verliehen. „Der Verein berei-
chert ganzjährig das kulturelle Le-
ben in Brakel. Zahlreiche Veran-
staltungen, vom Kabarett bis hin
zur Jazz Experience sowie das Neu-
jahrs- und Landluftkonzert werden
mit viel Herzblut organisiert“, so
Kleinschmidt. Dabei sei dem Kul-
turring auch immer die Jugendför-
derung wichtig und so habe die
Stadt entschieden, für dieses be-
sondere Engagement einen Sonder-
preis über 500 Euro zu verleihen.
Auch allen anderen, die sich um
den Heimatpreis beworben haben,
dankte der Bürgermeister für ihren
Ideenreichtum. Der Heimatpreis
solle auch zukünftig ein Zeichen der
Wertschätzung für all diejenigen
sein, die sich für ihre Heimat ein-
setzen.

Wochenmarkt wird vorverlegt
Der Wochenmarkt vom 26.12.2025 wird auf den 23.12.2025 vorverlegt.
In der Weihnachtswoche kann am
Freitag, den 26.12.25 aufgrund des
2. Weihnachtstages kein Wochen-

markt stattfinden. Auf Wunsch der
Marktbeschicker wird der Wochen-
markt deshalb auf Dienstag, den

23.12.25 vorverlegt. Der Brakeler
Wochenmarkt ist üblicherweise je-
den Freitag von 8:00 bis 12:00 ge-

öffnet und bietet die Möglichkeit,
regionale und frische Produkte ein-
zukaufen. Ein Besuch lohnt sich.

Weihnachtsverlosung des
Werberings Brakel
15 Geschäfte machen mit
Auch in diesem Jahr veranstaltet
der Werbering Brakel in der Ad-
ventszeit wieder seine beliebte
Weihnachtsverlosung.
Kundinnen und Kunden können
beim Einkauf in den teilnehmen-
den Geschäften und Gewerbebe-
trieben ein Los ausfüllen und so
an der Verlosung teilnehmen. „Er-
neut verlosen wir Werbering-Gut-
scheine im Gesamtwert von 1.500
Euro“, erklärt Alexander Klein-
schmidt, Geschäftsführer des Wer-
berings.
Die 15 beteiligten Geschäfte sind
gut sichtbar mit einem großen
Aufkleber am Schaufenster ge-

kennzeichnet. Zu den Hauptprei-
sen zählen zwei Einkaufsgutschei-
ne im Wert von jeweils 250 Euro.
„Wir Einzelhändler und Gewerbe-
treibende wünschen allen Teilneh-
menden viel Glück bei der Verlo-
sung und eine schöne Weihnachts-
zeit“, so Bernhard Fischer vom
Vorstand des Werberings.
Die Lose sind ab sofort in allen
teilnehmenden Geschäften erhält-
lich.
Am Montag, 22. Dezember, um 12
Uhr, wird dann öffentlich auf dem
Marktplatz in Brakel ausgelost.
Im Anschluss werden die Gewin-
ner direkt benachrichtigt.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Bev und Ed Wieners aus Wisconsin zu
Gast in Brakel
Amerikanische Familie auf der Suche nach ihren Wurzeln

Die Vorsitzende des Heimat- und Museumsvereins Brakel, Evelyn Wal-Die Vorsitzende des Heimat- und Museumsvereins Brakel, Evelyn Wal-Die Vorsitzende des Heimat- und Museumsvereins Brakel, Evelyn Wal-Die Vorsitzende des Heimat- und Museumsvereins Brakel, Evelyn Wal-Die Vorsitzende des Heimat- und Museumsvereins Brakel, Evelyn Wal-
ker-Fimmel (l.), möchte Bev und Ed Wieners bei der Suche nach ihrenker-Fimmel (l.), möchte Bev und Ed Wieners bei der Suche nach ihrenker-Fimmel (l.), möchte Bev und Ed Wieners bei der Suche nach ihrenker-Fimmel (l.), möchte Bev und Ed Wieners bei der Suche nach ihrenker-Fimmel (l.), möchte Bev und Ed Wieners bei der Suche nach ihren
Vorfahren unterstützen.Vorfahren unterstützen.Vorfahren unterstützen.Vorfahren unterstützen.Vorfahren unterstützen.

Bev und Ed Wieners aus Wiscon-
sin waren aktuell zu Gast in Bra-
kel und das nicht ohne Grund. Die
amerikanische Familie möchte
mehr über ihre Vorfahren erfah-
ren, die Mitte des 19. Jahrhun-
derts Deutschland verließen und
in die USA auswanderten. Von ih-
rem Besuch im Kreis Höxter er-
hoffen sich die amerikanischen
Besucher nähere Informationen zu
den Ursprüngen ihrer Familie und
möglicherweise auch Hinweise
aus der Bevölkerung. „Wir sind
auf der Suche nach Informationen
zu Eds Urgroßmutter, ihr Name

war Dina Franziska Schafers und
sie wurde 1824 in Natzungen ge-
tauft. Dina Franziska war die Toch-
ter von Johannes Joseph Schafers,
(1780 in Hampenhausen geboren)
und Ann Maria Elisabeth Werne-
ken, die 1791 geboren wurde. Dina
wanderte zwischen 1840 und 1850
mit ihrem ersten Ehemann, Wil-
liam Davis, nach Wisconsin aus
und war dort in zweiter Ehe mit
Joseph Wieners verheiratet. Di-
nas Großeltern mütterlicherseits
waren die Familien Kuhlert und
Scherff aus Borgholz sowie die
Familie Riecken aus Bellersen“,

berichtet Bev Wieners. Sie erhof-
fen sich von ihrem Deutschland-
besuch weitere Hintergründe zu
ihren Familienangehörigen zu er-
halten. Nach einer Besichtigung
des Brakeler Stadtmuseums und
einer sich anschließenden Stadt-
führung hat auch die Vorsitzende
des Heimat- und Museumsvereins
Brakel, Evelyn Walker-Fimmel,
den amerikanischen Gästen ihre
Unterstützung angeboten.
„Wer Hintergründe zu Dina Fran-
ziska Schafers oder den weiteren
Familienangehörigen kennt, kann
sich gerne mit mir in Verbindung
setzen, dann kann ich die Infor-
mationen an die amerikanischen
Besucher weiterleiten“, so die
Vorsitzende. Entsprechende Mit-
teilungen können ihr gerne per E-
Mail an: e-hmv@fimmel.eu über-
mittelt werden.
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„Geistliche Abendmusik im Advent“
Blechbläserquintett „Hermanns Blech“ und Orgel in der Kapuzinerkirche Brakel

Am Sonntag, 21. Dezember (4.
Advent), um 17 Uhr, gestaltet Or-
ganist Michael Schmidt gemein-
sam mit dem Blechbläserquintett
„Hermanns Blech“ ein Pro-
gramm, in dem Kompositionen
unterschiedlicher Stilepochen für
ein abwechslungsreiches Hörer-
lebnis sorgen. Die klangschöne
historische Orgel und die gute

Akustik der Brakeler Kapuziner-
kirche ermöglichen Momente der
Besinnung und bereichernde mu-
sikalische Begegnungen inner-
halb der Konzertreihe „musica
sacra“.  Das Blechbläserquintett
Hermanns Blech gründete sich im
Januar 2020 am Fuße des Her-
mannsdenkmals in der wunder-
schönen Stadt Detmold.

Obwohl schon das Debutkonzert
des Ensembles aufgrund des da-
maligen Ausbruchs der Corona-
Pandemie abgesagt werden muss-
te, ließen sich die fünf „Hermän-
ner“ nicht beirren und bewiesen
ihr hohes musikalisches Niveau
stattdessen im Fernsehen: Sie
gestalteten den Ostergottes-
dienst der ARD mit und präsen-
tierten ihr bereits sehr breit gefä-
chertes Repertoire in einem Li-
vestreamkonzert des Kanals 21.
Ihr Publikum begeisterten Thomas
Görg (Trompete), Oliver Ahnepohl
(Trompete), Fernando Cienfuegos
Pérez (Horn), Matthias Krüger (Po-
saune) und Kalin Hadzhipopov
(Tuba) auch auf diesem Wege, wie
zahlreiche Zuschriften, die die
hohe Qualität des Ensembles her-
vorhoben, belegen, und so ver-
wundert es nicht, dass mit dem
Abklingen der Pandemie zahlrei-
che Konzerte folgten.
Ob im Strandcafé, im Sinfonie-
konzert oder im Gottesdienst,
Hermanns Blech vermag stets das
passende Repertoire zu wählen
und trifft in jedem Genre den rich-
tigen Ton. Von festlicher Barock-
musik über geistliche Werke in
historischen oder modernen Sät-
zen bis hin zu Swing und Filmmu-

sik reicht die Expertise des En-
sembles, und dem breit gefächer-
ten Repertoire entspricht der sat-
te, farbenreiche Klang des Zusam-
menspiels von zwei Trompeten,
einem Horn, einer Posaune und
einer Tuba. Aus dem Musikleben
in Ostwestfalen-Lippe ist das noch
junge Ensemble längst nicht mehr
wegzudenken.
Organist Michael Schmidt steht
seit über drei Jahrzehnten für
musikalisch-künstlerische Konti-
nuität in der Kapuzinerkirche. Der
gebürtige Brakeler wurde im Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ aus-
gezeichnet, studierte an der Det-
molder Musikhochschule Schul-
und Kirchenmusik (Abschluss im
Fach Orgel „mit Auszeichnung“)
und erhielt dort 1997 einen Lehr-
auftrag für das Fach Partiturspiel.
Auftritte im In- und Ausland, die
Leitung preisgekrönter Chöre so-
wie seine Mitwirkung als Sänger
in professionellen Vokalen-
sembles zeichnen sein musikali-
sches Profil aus. Michael Schmidt
wirkt zudem pädagogisch an der
Europaschule Stadtgymnasium
Detmold.
Eintrittsprogramme für das Kon-
zert sind an der Abendkasse er-
hältlich.
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Gewinnzahlen des Lions-Adventskalenders 2025 gezogen

Präsentieren den Adventskalender im Sitzungsraum der VereinigtePräsentieren den Adventskalender im Sitzungsraum der VereinigtePräsentieren den Adventskalender im Sitzungsraum der VereinigtePräsentieren den Adventskalender im Sitzungsraum der VereinigtePräsentieren den Adventskalender im Sitzungsraum der Vereinigte
Volksbank eG: (v.l.) Tobias Seck, Past Präsident des Lions Club Brakel;Volksbank eG: (v.l.) Tobias Seck, Past Präsident des Lions Club Brakel;Volksbank eG: (v.l.) Tobias Seck, Past Präsident des Lions Club Brakel;Volksbank eG: (v.l.) Tobias Seck, Past Präsident des Lions Club Brakel;Volksbank eG: (v.l.) Tobias Seck, Past Präsident des Lions Club Brakel;
Dirk Lüddecke, Präsident des Lions Clubs Brakel; Peter Röttger, Activity-Dirk Lüddecke, Präsident des Lions Clubs Brakel; Peter Röttger, Activity-Dirk Lüddecke, Präsident des Lions Clubs Brakel; Peter Röttger, Activity-Dirk Lüddecke, Präsident des Lions Clubs Brakel; Peter Röttger, Activity-Dirk Lüddecke, Präsident des Lions Clubs Brakel; Peter Röttger, Activity-
Beauftragter des Lions Clubs Bad Driburg; Losfee Anton Sagel; MartinBeauftragter des Lions Clubs Bad Driburg; Losfee Anton Sagel; MartinBeauftragter des Lions Clubs Bad Driburg; Losfee Anton Sagel; MartinBeauftragter des Lions Clubs Bad Driburg; Losfee Anton Sagel; MartinBeauftragter des Lions Clubs Bad Driburg; Losfee Anton Sagel; Martin
Kluß, Notar; Sascha Hofmann, Vorstand Vereinigte Volksbank eG;Kluß, Notar; Sascha Hofmann, Vorstand Vereinigte Volksbank eG;Kluß, Notar; Sascha Hofmann, Vorstand Vereinigte Volksbank eG;Kluß, Notar; Sascha Hofmann, Vorstand Vereinigte Volksbank eG;Kluß, Notar; Sascha Hofmann, Vorstand Vereinigte Volksbank eG;
Raphael Vössing, Activity-Beauftragter des Lions Clubs Brakel; MichaelRaphael Vössing, Activity-Beauftragter des Lions Clubs Brakel; MichaelRaphael Vössing, Activity-Beauftragter des Lions Clubs Brakel; MichaelRaphael Vössing, Activity-Beauftragter des Lions Clubs Brakel; MichaelRaphael Vössing, Activity-Beauftragter des Lions Clubs Brakel; Michael
Freitag, Präsident des Lions Clubs Bad DriburgFreitag, Präsident des Lions Clubs Bad DriburgFreitag, Präsident des Lions Clubs Bad DriburgFreitag, Präsident des Lions Clubs Bad DriburgFreitag, Präsident des Lions Clubs Bad Driburg

Brakel / Bad Driburg. Mit großer
Spannung wurde jetzt die Ziehung
der Gewinnnummern für den Li-
ons-Adventskalender 2025 der Li-
ons Clubs Brakel und Bad Driburg
erwartet. In diesem Jahr hatte der
neunjährige Anton Sagel aus Bad
Driburg, die ehrenvolle Aufgabe,
als „Losfee“ die Gewinnnummern
zu ziehen. Mit großer Sorgfalt und
einem ansteckenden Funken Auf-
regung sorgte er für einen fairen
und transparenten Ablauf der Zie-
hung. Traditionell fand die Ermitt-
lung der Gewinnzahlen unter Auf-
sicht des Notars Martin Kluß statt.
Attraktive Preise im GesamtwertAttraktive Preise im GesamtwertAttraktive Preise im GesamtwertAttraktive Preise im GesamtwertAttraktive Preise im Gesamtwert
von rund 12.000 Eurovon rund 12.000 Eurovon rund 12.000 Eurovon rund 12.000 Eurovon rund 12.000 Euro
Der Lions-Adventskalender zählt
seit vielen Jahren zu den belieb-
testen vorweihnachtlichen Aktivi-
täten in der Region. Auch 2025
haben die Teilnehmenden die
Chance auf 134 hochwertige Prei-
se im Gesamtwert von rund 12.000
Euro. Dazu gehören zahlreiche
Sachpreise, Restaurant- und Ein-
kaufsgutscheine.
Der Hauptpreis, ein Reisegutschein
im Wert von 1.250 Euro, wird wie
gewohnt am 24. Dezember veröf-
fentlicht und bildet den festlichen
Höhepunkt der Lotterie.
Gutes tun und gewinnen - eineGutes tun und gewinnen - eineGutes tun und gewinnen - eineGutes tun und gewinnen - eineGutes tun und gewinnen - eine
TTTTTrrrrradition seit 2011adition seit 2011adition seit 2011adition seit 2011adition seit 2011
Mit dem Erlös des Adventskalen-
ders unterstützen die Lions Clubs
Brakel und Bad Driburg regionale

Projekte für Kinder und Jugendli-
che. Seit dem Start des Advents-
kalenderprojekts 2011 konnten
über eine Viertelmillion Euro für
gemeinnützige Zwecke ausge-
schüttet werden - ein beeindru-
ckender Beitrag für die Region.
Auch in diesem Jahr ist der Ad-
ventskalender sehr begehrt. Die
Verkaufsstellen meldeten eine
sehr hohe Nachfrage, sodass nur
wenige Restexemplare verfügbar
sind. Der Kalender bleibt damit ein
beliebtes Geschenk und ein fester
Bestandteil der Vorweihnachtszeit.
Veröffentlichung der Gewinnnum-Veröffentlichung der Gewinnnum-Veröffentlichung der Gewinnnum-Veröffentlichung der Gewinnnum-Veröffentlichung der Gewinnnum-
mernmernmernmernmern
Die Gewinnzahlen erscheinen vom
1. bis 24. Dezember täglich auf der
Website des Lions Clubs Brakel:
brakel.lions.de
Zusätzlich werden sie auf den So-
cial-Media-Kanälen des Clubs ver-
öffentlicht.
Die Gewinne können gegen Vorla-
ge des Kalenderabschnitts mit der
Losnummer bis zum 31. Januar
2026 bei den jeweiligen Sponso-
ren eingelöst werden. Eine Bar-
auszahlung ist ausgeschlossen, der
Rechtsweg ebenso.
Die Die Die Die Die Adventskalender sind in denAdventskalender sind in denAdventskalender sind in denAdventskalender sind in denAdventskalender sind in den
nachfolgenden Geschäften dernachfolgenden Geschäften dernachfolgenden Geschäften dernachfolgenden Geschäften dernachfolgenden Geschäften der
Region erhältlich:Region erhältlich:Region erhältlich:Region erhältlich:Region erhältlich:
BrBrBrBrBrakakakakakel:el:el:el:el: Kühlert Bauzentrum; Agra-
vis Westfalen-Hessen GmbH; LSKM
Lohmann Menne Steuerberater;
Klaus Tensi GmbH

Bad Driburg:Bad Driburg:Bad Driburg:Bad Driburg:Bad Driburg: Leder Gocke; Dru-
ckerei Egeling; Ulla Thelaner Fri-
seurteam; Tourist-Information; Pra-
xis Dr. Pape & Dr. Koch; Apotheke
am Alten Markt; Südstadt Apothe-
ke · Innenausstattung Eilebrecht
Borgentreich:Borgentreich:Borgentreich:Borgentreich:Borgentreich: Kühlert Bauzentrum
Dringenberg:Dringenberg:Dringenberg:Dringenberg:Dringenberg: Dringenberger Dorf-
laden
MarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünster-Vörden:-Vörden:-Vörden:-Vörden:-Vörden: Ge-
schenkartikel / Lotto-Toto / Post-

agentur Nolte
Nieheim:Nieheim:Nieheim:Nieheim:Nieheim: Bäckerei & Konditorei
Rieks; St. Nikolaus-Apotheke;
Schuhhaus Reineke
Steinheim:Steinheim:Steinheim:Steinheim:Steinheim: Buchhandlung Wede-
gärtner; Fred Frisör; Center Apo-
theke; Lödige & Sohn Raumaus-
stattungen; Praxisgemeinschaft Dr.
Nalbach, Thiele, Dr. Winter, Schill;
Physiotherapie Martin Bürger; Raif-
feisen-Markt Steinheim
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App erinnert zuverlässig an alle Abfuhrtermine
Keine gedruckten Abfallkalender mehr
Pressemitteilung des Kreises Höx-
ter: Alle Abfuhrtermine dank prakti-
scher Erinnerungsfunktion im Blick
behalten - dabei kann die Abfall-App
des Kreises Höxter behilflich sein.
Über 26.000 Bürgerinnen und Bür-
ger nutzen das digitale Angebot
bereits. Zusätzlich zum umfangrei-
chen digitalen Service wurde in den
vergangenen Jahren auch ein ge-
druckter Abfallkalender an alle Haus-
halte verteilt. „Diesen wird es für
das Jahr 2026 allerdings nicht mehr

geben“, sagt Hubertus Abraham,
Leiter der Abteilung Abfallwirtschaft
und Bodenschutz des Kreises Höx-
ter. „Wir wissen, dass der Kalender
für viele Menschen ein nützlicher
Helfer war, um die Abfuhrtermine im
Blick zu behalten. Doch mit Blick auf
den Umwelt- und Ressourcenschutz
ist das Angebot nicht mehr zeitge-
mäß“, so Abraham. „Schließlich wird
der gedruckte Kalender spätestens
am 31. Dezember zu Altpapier. Das
sind rund 2,3 Tonnen Abfall, die wir

nun einsparen. Auch vor dem Hinter-
grund unserer Bestrebung, erste
„Zero Waste Region“ zu werden, ist
der Verzicht auf den gedruckten Ka-
lender also sinnvoll. Hinzu kommen
weitere Einsparungen bei Ressour-
cen und Energie.“ Für die Verwal-
tung ergebe sich zudem eine Kos-
tenersparnis von rund 30.000 Euro.
Die Abfall-App kann kostenlos in den
jeweiligen App-Stores für die Be-
triebssysteme Android und iOS her-
untergeladen werden. „Sie erinnert
die Nutzerinnen und Nutzer zuver-
lässig zu einer frei wählbaren Tages-
zeit an alle Abfuhrtermine und ent-
hält zahlreiche Informationen rund
um die Abfallentsorgung im Kreis
Höxter“, erklärt Nicolas Witschorek
von der Abteilung Abfallwirtschaft und

Bodenschutz. „Zudem können die
digitalen Informationen jederzeit ak-
tualisiert werden - etwa wenn sich
Leerungstermine verschieben oder
nachgeholt werden müssen. Über die
Nachrichtenfunktion können wir die
Bürgerinnen und Bürger außerdem
schnell und direkt über Änderungen
informieren.“ Wer die App nicht nut-
zen möchte oder kein Smartphone
besitzt, kann sich seinen individuel-
len Abfuhrkalender für 2026 ab dem
1. Dezember auch auf der Internet-
seite des Kreises Höxter als PDF-
Datei oder iCal-Kalenderdatei her-
unterladen. „Dazu muss lediglich die
Anschrift eingegeben werden, da-
mit die richtigen Abfuhrtermine aus
der Datenbank angezeigt werden“,
so Abteilungsleiter Abraham.

Malteser Brakel schicken neuen
Einsatzwagen auf die Straße
Spenden ermöglichen der Hilfsorganisation
Fahrzeuganschaffung
Zugegeben - ganz neu ist der Not-
fall-Krankenwagen (KTW B) nicht,
der ab sofort für die Malteser auf
Brakels Straßen und Umgebung
unterwegs ist. Aber dank großzügi-
ger Spenden konnten die Malteser
dieses bestens geeignete, größere
und modernere Fahrzeug, das beim
Kreis Höxter zum Verkauf stand, ab-
lösen.
Der neue KTW B, ein Mercedes mit
Aufbau der Firma WAS (Wietmarscher
Ambulanz- und Sonderfahrzeuge),
ersetzt das bisherige Einsatzfahr-
zeug, das nach 23 Jahren treuer
Dienste ausgemustert wurde. Das
neue Fahrzeug wurde sorgfältig auf-
bereitet, neu foliert und mit zusätzli-
cher Ausrüstung versehen, sodass
es nun bestens für alle Anforderun-
gen im Sanitätsdienst und dem Ka-
tastrophenschutz gerüstet ist. In ei-
ner feierlichen Zeremonie in der Fahr-
zeughalle der Malteser Brakel wur-
de der KTW B gemeinsam mit Unter-
stützern, Spendern und aktiven Hel-
ferinnen und Helfern eingeweiht. Der
Ortsbeauftragte Caspar von Haxt-
hausen dankte in seiner Ansprache
allen, die die Anschaffung ermög-
licht haben - sei es durch finanzielle
Zuwendungen, praktische Hilfe oder
die Schenkung von Ausrüstungsge-

genständen. Zu den Förderern zäh-
len unter anderem der Round Table
Höxter-Holzminden, die Verbund-
Volksbank OWL, die Vereinigte
Volksbank eG, Franke Medizintech-
nik Brakel, Spiegel Medical Soluti-
ons, Jan Bastke Foliendesign und Fa.
NovuCare. Wie es bei den Malte-
sern Tradition ist, wurde der KTW B
und alle, die mit ihm unterwegs sein
werden, von Monsignore Andreas
Kurte gesegnet. „Aber ein Fahrzeug
ist nichts ohne die Menschen, die
sich engagieren und für die Hilfe am
Nächsten antreten“, betonte der
Ortsbeauftragte und würdigte das
Engagement der rund 80 Mitglieder
des Ortsverbands, von denen 40 ak-
tiv im Katastrophenschutz und Sani-
tätsdienst tätig sind.
Die Feierstunde bot zudem Gele-
genheit, den neuen Verpflegungs-
anhänger vorzustellen, der künftig
bei Einsätzen zur Betreuung und
Verpflegung von Menschen und Ein-
satzkräften genutzt wird. Oliver Bau-
mann, Leiter der Einsatzdienste und
federführend bei der Beschaffung der
Fahrzeuge, präsentierte den Anhän-
ger und dessen Ausstattung den an-
wesenden Vertretern von Feuerwehr,
DRK, Technischem Hilfswerk und dem
Kreis Höxter.
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37671 Höxter

33034 Brakel33034 Brakel

37671 Höxter

Driburger Straße 5
Telefon 0 52 72 / 95 88

· Zur Lüre · Telefon 0 52 71 / 26 26
E-Mail: info@autohaus-totz.de • Internet:www.honda-totz.de

Alles rund um´s Auto!

KFZ.MEISTERBETRIEB
INH. DIRK BREKER
WARBURGER STR. 18
33034 BRAKEL

FÜR ALLE FABRIKATE ALT UND NEU

TEL.: 05272 - 54 33

REPARATUR & HANDEL

WWW.BREKER.GO1A.DE

TOP-SERVICE FÜR ALLE MARKEN ...und alles zu fairen Preisen!

OPEL in Brakel     Industriestr. 17    TEL 05272 / 39944

Plakette fällig? Unfallschaden?

www. ingen ieu rbue ro -ge rho ld .d e

Driburger Straße 8-12 · 33034 Brakel
Telefon (0 52 72) 3 90 15-0

info@ford-sommer.de

www.ford-sommer.de

So bereite ich mein Fahrzeug auf den Winter vor

Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Taschenlampe und Starthilfekabel ge-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Taschenlampe und Starthilfekabel ge-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Taschenlampe und Starthilfekabel ge-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Taschenlampe und Starthilfekabel ge-Eiskratzer, Handschuhe, Decke, Taschenlampe und Starthilfekabel ge-
hören im Winter in jeden Kofferraum. So ist man auch bei Schnee undhören im Winter in jeden Kofferraum. So ist man auch bei Schnee undhören im Winter in jeden Kofferraum. So ist man auch bei Schnee undhören im Winter in jeden Kofferraum. So ist man auch bei Schnee undhören im Winter in jeden Kofferraum. So ist man auch bei Schnee und
Minusgraden bestens vorbereitet. Foto: pixabay.com/ak-oMinusgraden bestens vorbereitet. Foto: pixabay.com/ak-oMinusgraden bestens vorbereitet. Foto: pixabay.com/ak-oMinusgraden bestens vorbereitet. Foto: pixabay.com/ak-oMinusgraden bestens vorbereitet. Foto: pixabay.com/ak-o

Kälte, Feuchtigkeit und Streu-
salz sind eine echte Belastung
für jedes Auto. Mit ein paar

einfachen Maßnahmen lässt
sich das Fahrzeug fit für den
Winter machen.

Wichtige CheckpunkteWichtige CheckpunkteWichtige CheckpunkteWichtige CheckpunkteWichtige Checkpunkte
Bevor die Temperaturen unter
null fallen, sollten Batterie,
Bremsen, Beleuchtung und
Scheibenwischer überprüft wer-
den. Besonders ältere Batteri-
en verlieren bei Frost schnell
an Leistung - eine kurze Kon-
trolle in der Werkstatt lohnt
sich.
Flüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und DichtungenFlüssigkeiten und Dichtungen
Der Frostschutz in Kühler und
Scheibenwaschanlage sollte bis
mindestens -20°C reichen. Tür-
dichtungen lassen sich mit Sili-
konspray pflegen, um ein Fest-
frieren zu vermeiden. Gummi-
matten im Innenraum fangen
Nässe besser auf als Textilmat-
ten.
Schutz vor RostSchutz vor RostSchutz vor RostSchutz vor RostSchutz vor Rost
Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche mit Unterbodenreinigung
entfernt Schmutz und Streusalz.
So bleibt der Lack geschützt

und Korrosion wird verhindert.
Wer das Auto in der Garage
parkt, sollte auf gute Belüftung
achten - Feuchtigkeit kann auch
hier Schäden verursachen. (ak-o)
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Anzeige

Nachhaltigkeitsfonds 2025
BeSte Stadtwerke GmbH fördert Projekte mit dem Schwerpunkt „Nachhaltiges Bauen und

Sanieren“ sowie „E-Mobilität“

Julia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus der AbteilungJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus der AbteilungJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus der AbteilungJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus der AbteilungJulia Franzmann (l) und Julia Jordan (r), Mitarbeiterinnen aus der Abteilung
Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die große Beteiligung.Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die große Beteiligung.Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die große Beteiligung.Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die große Beteiligung.Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die große Beteiligung.

(sie) Der regionale Energieversor-
ger BeSte Stadtwerke GmbH freut
sich, die Gewinner des füften Nach-
haltigkeitsfonds bekannt zu geben.
In diesem Jahr lag der Fokus er-
neut auf dem Bereich „Nachhalti-
ges Bauen und Sanieren“ sowie
„E-Mobilität“. Knapp 40 Vereine
und Organisationen aus dem Kreis
Höxter folgten dem Aufruf, ihre in-
novativen Projekte einzureichen,
die sich mit der Reduzierung von
Energie- und Betriebskosten, der
Steigerung der Energieeffizienz und
Gebäudeperformance sowie dem
Ausbau der Elektromobilität be-
schäftigen und so zu einer langfris-

tigen Senkung von CO2-Emissionen
beitragen.
Aus den spannendenden und beein-
druckenden Bewerbungen wurden
13 herausragende Projekte ausge-
wählt, die sich über eine Förderung
freuen dürfen. Die BeSte Stadtwer-
ke würdigen damit das Engagement
und die kreativen Ansätze der Preis-
träger, die mit ihren Initiativen einen
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung in der Region leisten.
Die Gewinnerprojekte im Überblick:
1. Kulturstiftung MarienmünsterKulturstiftung MarienmünsterKulturstiftung MarienmünsterKulturstiftung MarienmünsterKulturstiftung Marienmünster -

Errichtung einer Ladestation für
Elektrofahrzeuge der Besucher
des Kulturzentrums.

2. Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-
schaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen e.V.V.V.V.V..... - Ener-
gieeffiziente Modernisierung des
Dorfgemeinschaftshauses u.a.
durch ergänzende Isolierung im
Dach- und Deckenbereich.

3. SV 21 Germania Bredenborn eSV 21 Germania Bredenborn eSV 21 Germania Bredenborn eSV 21 Germania Bredenborn eSV 21 Germania Bredenborn e.V.V.V.V.V.....
- Energieeffiziente Modernisie-
rung des Vereinsheims u.a. durch
Austausch alter Elektroheizkör-
per.

4. DLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe Brakakakakakel eel eel eel eel e.V.V.V.V.V..... -
Installation einer Photovoltaik-
anlage auf dem Vereinsgebäu-
de.

5. SV SV SV SV SV WWWWWormelia ormelia ormelia ormelia ormelia WWWWWormeln eormeln eormeln eormeln eormeln e.V.V.V.V.V..... - An-
schaffung eines Balkonkraft-
werks mit integriertem Batte-
riespeicher für das Vereinsheim.

6. Spielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und FanfarenzugSpielmanns- und Fanfarenzug
Fürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 eFürstenau von 1930 e.V.V.V.V.V..... - In-
stallation einer Photovoltaikan-
lage mit Speicher.

7. TTTTTuS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 e.....     VVVVV..... -
Installation einer Photovoltaik-
anlage mit Speicher.

8. TTTTTennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich e.V.V.V.V.V..... -
Energieeffiziente Modernisie-
rung des Tennishauses u.a. durch
den Austausch alter Heizlüfter
gegen moderne Infrarotheizun-
gen.

9. SV Borussia Hohenwepel eSV Borussia Hohenwepel eSV Borussia Hohenwepel eSV Borussia Hohenwepel eSV Borussia Hohenwepel e.V.V.V.V.V..... -

Installation eines Balkonkraft-
werkes mit Speicher.

10. TC TC TC TC TC TTTTTeutoburger eutoburger eutoburger eutoburger eutoburger WWWWWald eald eald eald eald e.V.V.V.V.V..... San- San- San- San- San-
debeckdebeckdebeckdebeckdebeck - Energieeffiziente Mo-
dernisierung des Vereinsheims
u.a. durch Umrüstung auf LED-
Beleuchtung.

11. Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-
beirat Großenederbeirat Großenederbeirat Großenederbeirat Großenederbeirat Großeneder - Errichtung
einer E-Bike Ladestation.

12. Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-
stadtstadtstadtstadtstadt - Umrüstung von Leucht-
stoffröhren auf energieeffizien-
te LED-Beleuchtung.

13. Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-
verein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen e.V.V.V.V.V..... - Er-
gänzung des vorhandenen Bal-
konkraftwerkes durch einen
Batteriespeicher.

„Wir gratulieren allen Gewinner-
innen und Gewinnern herzlich und
danken allen Vereinen für ihre in-
spirierenden Beiträge“, sagt die
BeSte-Mitarbeiterin Julia Franz-
mann. „Diese Projekte zeigen ein-
drucksvoll, wie viel Potenzial in un-
serer Region steckt, um gemein-
sam eine nachhaltigere Zukunft zu
gestalten. Wir freuen uns darauf,
die Vorhaben zu begleiten, ihre
Fortschritte zu beobachten und sie
der Öffentlichkeit in naher Zukunft
ausführlich vorzustellen.“
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Vorsorgevollmacht regeln

Wer rechtzeitig vorsorgt, er-
leichtert seinen Angehörigen
später viele Entscheidungen.
Eine Vorsorgevollmacht ist ein
wichtiges Instrument, um fest-
zulegen, wer im Ernstfall han-
deln darf, wenn man selbst nicht
mehr entscheidungsfähig ist.
WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht
bestimmt man, dass eine oder
mehrere Vertrauenspersonen
stellvertretend für einen selbst

handeln dürfen. Das kann etwa
bei Krankheit, Unfall oder al-
tersbedingter Einschränkung
wichtig werden.
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung
anordnen, was Zeit kostet und
nicht immer im Sinne der Be-
troffenen ist.
Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf
einzelne Bereiche beschränken
oder sehr umfassend erteilt

werden. Sie kann medizinische
Entscheidungen, finanzielle An-
gelegenheiten oder auch Fra-
gen rund um das Wohnen be-
treffen. Wichtig ist, die beauf-
tragte Person sorgfältig auszu-
wählen und klar zu formulie-
ren, welche Aufgaben sie über-
nehmen darf.
Eine notarielle Beglaubigung ist
nicht zwingend vorgeschrieben,
sie kann aber für Klarheit sor-
gen und wird insbesondere bei
Immobiliengeschäften oder
Bankgeschäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter an-
derem auf der Webseite des
Bundesministeriums der Justiz
und für Verbraucherschutz.
Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht soll-

te an einem sicheren, aber zu-
gänglichen Ort aufbewahrt wer-
den.
Empfehlenswert ist, dass die
bevollmächtigte Person weiß,
wo sich das Dokument befin-
det. Zudem kann die Vollmacht
im Zentralen Vorsorgeregister
der Bundesnotarkammer regis-
triert werden. Dort können Ge-
richte im Bedarfsfall schnell
nachsehen, ob eine Vollmacht
vorliegt.
Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in ge-
sunden Zeiten lässt sich in Ruhe
festlegen, wem man vertraut.
Eine Vorsorgevollmacht gibt Si-
cherheit für die eigene Zukunft
und entlastet Angehörige in
schwierigen Situationen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bürgerenergiegesetz Windkraft enttäuscht
Das Interesse am Bürgerenergie-
gesetz (BürgEnG) ist groß, die
durchgeführten Infoveranstaltun-
gen zu dem Thema sind deswe-
gen gut besucht. Erhofft man sich
doch für seinen Ort einen Gewinn
durch die gewaltigen Windkraft-
anlagen, die dort in Sichtweite
errichtet werden. Im Laufe des
Vortrags macht sich doch bald Er-
nüchterung breit. Im Angebot gibt
es zunächst ein risikoreiches und
somit unbeliebtes Nachrangdar-
lehn, denn wer möchte sein Geld
schon als Darlehn in ein schwer
einzuschätzendes Unternehmen
investieren. So wird es wohl in
der Regel zu einer sogenannten
Ersatzbeteiligung in barer Münze
kommen, besonders ärgerlich ist
jedoch, dass dies leider nur über
10 Jahre gezahlt wird. Verteilt

man das Ganze dann im Radius
von 2,5 km um die WEA so sind
die Beträge doch überschaubar.
Etwas tröstend ist dann, dass die
Kommune 0,2 ct pro kwh und
immerhin über 20 Jahre be-
kommt, somit werden die Bürger-
innen und Bürger, wenn es gut für
die Betroffenen läuft, noch indi-
rekt beteiligt. Darüber hinaus
kann die Kommune perspektivisch
noch von einer unter Umständen
anfallenden Gewerbesteuer pro-
fitieren. Jedoch hat der angespro-
chene Profit der Kommune noch
einen Beigeschmack, denn die 0,2
ct holt sich der Betreiber der WEA
vom Netzbetreiber zurück und der
holt es sich über die Stromrech-
nung von seinen Kunden wieder.
So ist es nicht verwunderlich, dass
die Stromtarife immer neue Hö-

hen erreichen.
Weitere Profiteure sind zu Recht
die Flächeneigentümer und
zumeist sind es Landwirte auf des-
sen Grund und Boden die WEA
betrieben werden. Somit wird die
Landwirtschaft, die sich in einem
zunehmend für sie schwierigem
Umfeld bewegt, unterstützt. Den
Aussagen der Projektierer und
Vorhabenträger nach wissen die
Flächeneigentümer natürlich um
ihre Stellung und so haben sich
im Wettbewerb um die Standorte
der WEA die Pachtpreise kräftig
nach oben bewegt.
Das Gesetz wurde auch geschaf-
fen, um mehr Akzeptanz bei en
Bürger*innen beim Ausbau der
Windkraft zu schaffen. Klar ist,
Widerstand wird sich nicht mehr
regen, denn er wäre chancenlos.

Vor Jahren wurde die Diskussion
bei Informationsveranstaltung
zum Windkraftausbau noch sehr
emotional und mit sehr persönli-
chen Anfeindungen geführt, jetzt
muss man die Dinge resigniert hin-
nehmen.
Kurios in diesem Zusammenhang
ist, dass gerade Brakel vom Aus-
bau der Windkraft enorm profitie-
ren wird, wurde der Ausbau der
Windkraft lange Zeit geradezu
verteufelt und nach Kräften ver-
hindert.
Aber selbst die Kommunen ste-
hen vor einem Scherbenhaufen bei
der Windkraftplanung. Mühsam
erarbeitete rechtskonforme, kost-
spielige und im Rat beschlosse-
nen Planungen wurden vom Ge-

Bergwelt-Multivisionsvortrag in der
Stadthalle Brakel
Alexander Huber (Huberbuam): Zeit zum Atmen

Erfolgreiche Mitmachaktion am Naturschutzlehrpfad in Brakel

Alexander Huber. Foto: ClaudiaAlexander Huber. Foto: ClaudiaAlexander Huber. Foto: ClaudiaAlexander Huber. Foto: ClaudiaAlexander Huber. Foto: Claudia
BrandauBrandauBrandauBrandauBrandau

Am Samstag, 17. Januar, wird in
der Brakeler Stadthalle ein Berg-
welt-Multivisionsvortrag gezeigt.
Alexander Huber ist einer der bes-
ten Bergsteiger der Welt. Zusam-
men mit seinem Bruder Thomas
bildet er die Seilschaft „Die Hu-
berbuam“, die als Marke selbst
Nicht-Alpinisten längst ein Begriff
ist. In seinem Multivisions-Vortrag
„Zeit zum Atmen“ präsentiert
Alexander Huber seinem Publi-
kum faszinierende Grenzbereiche
schwindelnder Höhen und zeich-
net dabei ein lebendiges Bild vom

modernen Alpinismus. Die un-
glaublichen Bilder, arrangiert mit
spektakulären Filmsequenzen und
passender Musik, sind ein Erleb-
nis der außergewöhnlichen Art.
Durch die Multivisions-Technik ist
das Publikum quasi live dabei und
wird selbst Teil der faszinieren-
den Ausnahmewelt Berg. Die
atemraubenden Höhen und Her-
ausforderungen dienen dabei als
Metapher für das Leben an sich.
Denn in jeder herausfordernden
Berg - wie auch Lebenssituation
sollte man immer wieder innehal-

ten und eines finden: Zeit zum
Atmen! Denn den Berg selbst
kann man nie bezwingen - das
eigene Ich aber schon!
Am Samstag, 17. Januar 2026,
zeigt Alexander Huber um 19:30
Uhr seine beeindruckende Berg-
welt-Show in der Stadthalle Bra-
kel. Tickets gibt es ab 30,70 Euro
unter www.stagecat.de und an al-
len Vorverkaufskassen. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation
mit der Sektion Weserland und
der Sektion Paderborn des Deut-
schen Alpenvereins e.V. statt.

Die NABU-Kreisgruppe Höxter kann
auf einen erfolgreichen Arbeitsein-
satz am 22. November am Natur-
schutzlehrpfad rund um den alten
Trafoturm in Brakel zurückblicken.
Mehr als zehn engagierte Helferinnen
und Helfer folgten der Einladung und
arbeiteten bei strahlendem Sonnen-

schein gemeinsam daran, das Ge-
lände aufzuwerten und für zukünfti-
ge Besucherinnen und Besucher at-
traktiver zu gestalten.  Im Rahmen
der Aktion wurde das Areal rund um
den Trafoturm umfassend freige-
stellt, ein neuer Staketenzaun er-
richtet und eine Benjeshecke ange-

legt. Zudem wurden neue Infotafeln
angebracht, der Trafoturm selbst so-
wie ein angrenzender Weg vorberei-
tet und weitere Bereiche des Gelän-
des sorgfältig hergerichtet. Dank des
tatkräftigen Einsatzes konnte an nur
einem Tag viel für die Natur und die
Umweltbildung vor Ort erreicht wer-

den. Im kommenden Frühjahr sollen
die Arbeiten am Naturlehrpfad fort-
gesetzt werden. Alle, die sich für
Natur- und Umweltschutz interes-
sieren und mithelfen möchten, sind
herzlich eingeladen, sich zu beteili-
gen. Weitere Informationen gibt es
unter info@nabu-hx.de.

Fortsetzung auf Fortsetzung auf Fortsetzung auf Fortsetzung auf Fortsetzung auf Seite 20Seite 20Seite 20Seite 20Seite 20
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Großer Andrang am Stand der Schulz Baugesellschaft -
Bürgermeister testet den Kran

Begeisterung am Bausimulator: hier konnten Jugendliche wie Erwach-Begeisterung am Bausimulator: hier konnten Jugendliche wie Erwach-Begeisterung am Bausimulator: hier konnten Jugendliche wie Erwach-Begeisterung am Bausimulator: hier konnten Jugendliche wie Erwach-Begeisterung am Bausimulator: hier konnten Jugendliche wie Erwach-
sene virtuell Bagger fahren, Kräne bedienen und Baustellen organisierensene virtuell Bagger fahren, Kräne bedienen und Baustellen organisierensene virtuell Bagger fahren, Kräne bedienen und Baustellen organisierensene virtuell Bagger fahren, Kräne bedienen und Baustellen organisierensene virtuell Bagger fahren, Kräne bedienen und Baustellen organisieren

Am Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden ModellkränenAm Messestand konnten die Besucher mit den beiden Modellkränen
kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.kleine Give-aways herauskranen - ein Angebot, das für viel Spaß sorgte.

Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-Bei seinem Besuch am Stand der Baugesellschaft Schulz nahm Bürger-
meister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmenmeister Matthias Möllers selbst das Steuergerät in die Hand zu nehmen
und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.und den Kran auszuprobieren.

Altenbeken - Auf der diesjährigen
Talentschmiede Altenbeken war
der Stand der Schulz Baugesell-
schaft ein echter Besuchermag-
net. An dem Stand konnten die
Besucher mit den beiden Modell-
kränen kleine Give-aways heraus-
kranen- ein Angebot, das für viel
Spaß sorgte.
Besonders freute sich das Team
über den Besuch des Bürgermeis-
ters Herr Möllers, der selbst zum
Steuergerät griff und den Kran
ausprobierte.
Auch digital wurde gebaut: Zwei
Konsolen mit dem beliebten Bau-Bau-Bau-Bau-Bau-
simulatorsimulatorsimulatorsimulatorsimulator sorgten für zusätzlichen
Andrang. Jugendliche wie Erwach-
sene konnten dort virtuell Bagger
fahren, Kräne bedienen und Bau-
stellen organisieren - ein moder-
ner Einblick in die Welt der Bau-
berufe.
Die Schulz Baugesellschaft prä-
sentierte sich damit als innovati-
ver und zugänglicher Arbeitgeber,
der junge Menschen nicht nur
über Ausbildungsmöglichkeiten,
Karrierewege oder moderne Bau-
technik informiert, sondern aktiv
begeistert.
Ob im Gespräch mit den Mitar-
beitenden, an den Modellkränen
oder an den Spielkonsolen - der

Stand zeigte eindrucksvoll, wie
moderne Nachwuchsgewinnung
aussehen kann und warum die
Baubranche weiterhin starke Per-
spektiven bietet.
„Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das „Jetzt bewerben für das Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“dungsjahr 2026!“
wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:wir bilden aus:
• Maurer/inMaurer/inMaurer/inMaurer/inMaurer/in
• Hochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/inHochbaufacharbeiter/in
• Beton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/inBeton- Stahlbetonbauer/in
• Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-Kauffrau/-mann für Büroma-

nagementnagementnagementnagementnagement
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grünenfraktion hat sich neu gebildet
Schulausschuss wurde gebildet

setzgeber über den Haufen ge-
worfen.
Die ureigene Planungshoheit der
Kommune wurde an der Stelle
einkassiert und mit einem „Dik-
tat“ ohne Maß und Mitte einer
Ideologie folgend die Potenzial-
flächen erweitert.
Man hat mit dem BürgEnG den
Möglichkeiten der Beteiligung an
der der Windkraft zwar klare, aber
auch sehr enge Grenzen gesetzt.
Wenn sich vor dem BürgEnG Vor-
habenträger und Gemeinde bei
den Verhandlungen über eine fi-
nanzielle Beteiligung an der Wind-
kraft gegenübersaßen, war die
Gemeinde noch in einer starken
Position und hatte Druckmittel in
der Hand. Hier hat der Gesetzge-

ber jedoch die Möglichkeiten der
Einflussname weitgehend ausge-
räumt und die Verhandlungsfüh-
rer in der Gemeinde müssen auf
„goodwill“ bei den Vorhabenträ-
gern hoffen um eine zusätzliche
finanzielle Beteiligung für die be-
troffenen Gebiete im Rahmen es
BürgEnG zu erreichen. Am Bei-
spiel des Vorzeigeprojekts „Dol-
lenkamp“, das mit viel Engage-
ment zu einem beachtlichen Er-
folg in eine finanziell gut ausge-
stattete Bürgerstiftung geführt
wurde, zeigt sich jedoch der zuvor
beschriebene Unterschied. Wäre
das Projekt später genehmigt
worden und unter das BürgEnG
gefallen, hätte sich so ein tolles
Projekt nicht entwickeln können!

Ungeklärt ist bislang auch, wie
vorgegangen wird, wenn es zu
Überschneidungen der Windkraft-
gebiete kommt. Die Orte mit WEA
bei denen das BürgEnG greift,
werden dem Verfahren nach die
Nachbarorte im 2,5 km Radius fi-
nanziell beteiligt. Man darf sehr
gespannt sein, ob das umgekehrt
auch der Fall sein wird, also wenn
die WEA vor dem BürgEnG geneh-
migt wurden, zu einer Zahlung an
die Nachbarorte wären sie nicht
verpflichtet.
Der Ball liegt dem Gesetz nach im
Spielfeld der Gemeinde bzw. der
Kommune. Hier wird es darauf
ankommen, dass mit der Verwal-
tung, Fachleuten, den betroffenen
politischen Vertretern im Rat und

aus den Bezirksausschüssen eine
kluge Strategie zu entwickeln.
Hier muss im Rahmen der Geset-
zesvorgaben, der unterschiedli-
chen Gegebenheiten in den be-
troffenen Orten und im Interesse
ihrer Bürger*innen entschieden
werden. Mit Blick auf den Klima-
wandel, stehen wir in der Ver-
pflichtung einen Beitrag zur alter-
nativlosen Energiewende beizu-
tragen, somit ist der Ausbau der
Windkraft schlicht unerlässlich.
Zugleich bietet sich eine histori-
sche Gelegenheit der Wertschöp-
fung für unsere Stadt und dazu
zählt ja jeder einzelne Bürger.
Hermann Steinhage
Heimatpfleger Brakel-Beller

Hermann Steinhage

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die Grüne Ratsfraktion hat sich
vor der ersten Ratssitzung gebil-
det. David Flore führt das Amt des
Fraktionsvorsitzenden weiter. Neu
an der Fraktionsspitze ist Peter
Knobloch.
In der konstituierenden Ratssit-

zung wurde dann zunächst Ale-
xander Kleinschmidt als neuer
Bürgermeister vereidigt.
Anschließend wurde Jutta Ro-
brecht zur 1. Stellvertreterin des
Bürgermeisters und Uli Disse zum
2. Stellvertreter gewählt. Allen

Gewählten einen herzlichen
Glückwunsch und eine glückliche
Amtsführung.
Wichtig war den Brakeler Grü-
nen, dass ein Schul- und Sozial-Schul- und Sozial-Schul- und Sozial-Schul- und Sozial-Schul- und Sozial-
ausschussausschussausschussausschussausschuss gegründet wird. Offen-
sichtlich sind die Argumente der

Fraktion überzeugend gewesen,
denn der Ausschuss wurde in der
konstituierenden Sitzung einstim-
mig gegründet. Anna Montino -
neu in der Ratsfraktion- wird die-
sen Ausschuss leiten.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten

Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paket-
menge erfahrungsgemäß in die
Höhe. Logistiker fahren Sonder-
schichten, der Einzelhandel ver-
längert Öffnungszeiten. Ent-
sprechend werden kurzfristig
Aushilfen gesucht, etwa für La-
ger, Zustellung oder Kasse. Die
Deutsche Post DHL sprach zum
Weihnachtsgeschäft 2024 von
über einer Million Paketen pro
Stunde in der Spitze - ein Indi-
kator, warum Saisonjobs im
Winter besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die
Grenze für Minijobs bei 556
Euro monatlich. Damit sind Be-
schäftigte in der Regel lohn-
steuerpflichtig, aber in der So-
zialversicherung geringfügig;
der Arbeitgeber meldet den
Minijob bei der Minijob-Zentra-
le an. Mindestlohn und Urlaubs-
anspruch gelten auch für Mini-
jobber. Als Alternative kommt
die „kurzfristige Beschäfti-
gung“ in Betracht - sie ist auf
längstens drei Monate oder 70
Arbeitstage pro Kalenderjahr
begrenzt und sozialversiche-
rungsfrei, wenn sie nicht be-
rufsmäßig ausgeübt wird. Für
typische Weihnachtsaushilfen
kann das passend sein, sofern
die Zeitgrenzen eingehalten
werden.
Besonderheiten für Studieren-Besonderheiten für Studieren-Besonderheiten für Studieren-Besonderheiten für Studieren-Besonderheiten für Studieren-
de und Ruheständlerde und Ruheständlerde und Ruheständlerde und Ruheständlerde und Ruheständler
Studierende dürfen in der Vor-
lesungszeit grundsätzlich
höchstens 20 Stunden pro Wo-

che arbeiten, um den günsti-
gen Studentenstatus in der So-
zialversicherung zu behalten
(Ausnahmen u. a. abends/wo-
chenends). Zusätzlich existiert
eine 26-Wochen-Grenze pro
Jahr, wenn die 20-Stunden-Re-
gel zeitweise überschritten
wird. Wer unsicher ist, sollte
den eigenen Krankenversiche-
rer kontaktieren. Für Bezieher
einer Altersrente sind die Hin-
zuverdienstgrenzen seit 2023
aufgehoben: Zusatzeinkünfte
aus einem Minijob sind grund-
sätzlich in unbegrenzter Höhe
möglich; relevant bleiben Steu-
er- und ggf. Krankenversiche-
rungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stun-
denlohn, Einsatzzeiten und Be-
fristung im Vertrag, führen die
Anmeldung durch und zahlen
mindestens den gesetzlichen
Mindestlohn. Wer mehrere Mi-
nijobs kombiniert, muss die
556-Euro-Grenze in Summe be-
achten; wird sie überschritten,
greift reguläre Sozialversiche-
rungspflicht. Für kurzfristige
Jobs zählt die Anzahl der Tage/
Monate im Kalenderjahr. Ein
Blick in die Anzeige- und Karri-
ereseiten lokaler Zeitungen und

Unternehmen sowie in regiona-
le Jobbörsen lohnt - gerade Lo-

gistik, Handel und Gastronomie
suchen im Dezember verstärkt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. Dezember 2025Dienstag, 23. Dezember 2025Dienstag, 23. Dezember 2025Dienstag, 23. Dezember 2025Dienstag, 23. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.12.2025 um 10 Uhr15.12.2025 um 10 Uhr15.12.2025 um 10 Uhr15.12.2025 um 10 Uhr15.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

BMWBMWBMWBMWBMW
Bmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/Coupé

Fahrzeug mit eine perfekte Farb-Kom-
bination -3.Hand- EZ 07.1972, 80000
km, 2.966 cm³, 4 Sitzplätze, Benzin,
Schaltgetriebe, 147 kW(200 PS), Blau
,HU 02.2026 ,Originale 14 Zoll Alu
Felgen, Radio und gelbe Blinker wer-
den mitgegeben ,viele Neuteile ver-
baut seit 2015. Tel.: 0155/10996603

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Junger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater suchtJunger Familienvater sucht

Mehrfamilienhaus oder Eigentums-
wohnung zum Kauf. Egal in welchem
Zustand. Ob gepflegt, Messi-Woh-
nung/Haus oder mit Problemmietern.
Freue mich über jedes Angebot :) Al-
len eine schöne Vorweihnachtszeit. Tel.
0176/32652918 oder 05253/4010505

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.Tel:
05273/3686005
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Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/
78010

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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